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Organisatorische Hinweise rls
Rosa-Luxemburg-Stiftung

	� Die Entwicklung der Psychologie an der Linden-
Universität 1945–1990 – Erinnerungen

	 Prof. Dr. Lothar Sprung und Dr. Helga Sprung

	 Rehabilitationspädagogik
	 Prof. Dr. Klaus-Peter Becker

15.30–16.00 Uhr 	 Kaffeepause

16.00–18.00 Uhr	 Die Gesellschaftswissenschaften
	 Moderation: Dr. Detlef Nakath

	 Kunst- und Literaturwissenschaften
	 Prof. Dr. Frank Hörnigk

	� Positionen und Potentiale kunsttheoretischer 
Entwicklungen am Bereich Kunsterziehung 
der Sektion Ästhetik und Kunstwissenschaften 
an der Humboldt-Universität in den 
70er und 80er Jahren

	 Prof. Dr. Marieluise Schaum

	� Eine abgebrochene interdisziplinäre Debatte zum 
Strukturalismus an der Humboldt-Universität 
im Jahre 1969 
Prof. Dr. Hans-Christoph Rauh

	� Der Bereich philosophische Fragen 
der Naturwissenschaften und die 
internationalen Beziehungen

	 Prof. Dr. Karl-Friedrich Wessel

19.00–22.00 Uhr	 Abendveranstaltung

	� Verleihung des John-Desmond-Bernal-Preises 
der Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg

	� Podiumsdiskussion  
»Die Humboldt Universität in der Wende« 
mit Prof. Dr. Heinrich Fink (erster Präsident der 

Humboldt-Universität), Prof. Dr. Dieter Klein, 

Dr. Gisela Petruschka (erste Frauenbeauftragte der 

Humboldt-Universität) und Karl Schwarz (erster 

Kanzler der Humboldt-Universität)

Die Linden-Universität 
1945 bis 1990 

Zeitzeugen, Einblicke, Analysen 

Zweitägige Konferenz von  
Helle Panke e.V. – Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin

gemeinsam mit dem Kollegium Wissenschaft 
der Rosa-Luxemburg-Stiftung

19./20. März 2008, Berlin
Eine Veranstaltung von Helle Panke e.V. – Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin, 

der Rosa Luxemburg Stiftung Brandenburg und der Rosa-Luxemburg Stiftung



Donnerstag, 19. März 2009

Freitag, 20. März 2009
Am 10. Oktober 1810 wurde die Berliner Universität Unter den Linden eröff-

net. Sie wurde nach dem Humboldtschen Konzept der Einheit von Weltan-

schauung, Ausbildung und wissenschaftlicher Forschung im 19. Jahrhundert 

zum Leitbild für die Umgestaltung des höheren Bildungswesens in Deutsch-

land und darüber hinaus. Angesichts des weltgeschichtlichen Ranges dieses 

Jubiläums und seiner Bedeutung für das öffentliche Leben in Berlin und 

Brandenburg sowie die Diskussion linker Hochschulpolitik will die Konfe-

renz dazu beitragen, eine ausgewogene Wertung insbesondere der neueren 

Universitätsgeschichte seit dem Ende des zweiten Weltkriegs zu befördern. 

Die 2-Tages-Konferenz will zwanzig Jahre nach dem Herbst ’89 zugleich 

einen anspruchsvollen Beitrag zur kritisch-sachlichen Auseinandersetzung 

mit der Rolle der Linden-Universität für die Wissenschaft im nationalen und 

internationalen Maßstab sowie als interdisziplinäre Forschungs- und Ausbil-

dungsstätte leisten.

10.00–13.00 Uhr	� Die Humboldt-Universität im Licht
der Wissenschaftsgeschichte

	� Eröffnung und Moderation: Dr. Wolfgang Girnus, 

Kollegium Wissenschaft der Rosa-Luxemburg Stiftung, 

Vertreter(in) des Präsidiums der Humboldt-Universität 

zu Berlin (angefragt)

	� Das Hochschulwesen der DDR als Gegenstand 
wissenschaftshistorischer Forschung: Fragen an 
die Geschichte der Humboldt-Universität zu Berlin

	 Prof. Dr. Hubert Laitko

	� Die Gründung der Freien Universität als 
politischer Störfaktor und Arbeitsmarktregulator?

	 Dr. Peter Th. Walther

	� Über Universitätsgeschichtsschreibung 
an der Humboldt-Universität Friedrich Herneck 
zum 100. Geburtstag  
Dr. habil. Hannelore Bernhardt

	� Die Ehrenpromotionen der Humboldt-Universität 
1948–1961 als Spiegel ihrer Außenbeziehungen

	 Dr. Annette Vogt

	 Die Humboldt-Universität in den 60er Jahren 
	 Prof. Dr. Siegfried Prokop

13.00–14.00 Uhr	 Mittagspause

14.00–16.00 Uhr	 Grundlagenwissenschaften und Interdisziplinarität
	 Moderation: Dr. sc. Klaus Meier

	 �Gründung, Entwicklung und Abwicklung der Sek-
tion Ökonomische Kybernetik und Operationsfor-
schung/ Wissenschaftstheorie und -organisation

	 Prof. Dr. Klaus Fuchs-Kittowski, Prof. Dr. Erich Langner

	 Physik und Interdisziplinarität
	 Prof. Dr. Werner Ebeling

	 Die Linden-Universität 1945–1990. Zeitzeugen, 
	 Einblicke und Analysen: Die Mathematik 
	 Prof. Dr. Roswitha März

	 Die Logik an der Humboldt-Universität
	 1945 bis 1990
	 Dr. Uwe Scheffler

16.00–16.30 Uhr	 Kaffeepause

16.30–18.00 Uhr	 Naturwissenschaften: 
	 Chemie und Biowissenschaften
	 Moderation: Dr. habil. Hannelore Bernhardt

	� Wiederaufbau, Konsolidierung und Turbulenzen 
in der Chemie, das Prorektorat für 
Naturwissenschaften
Prof. Dr. Lothar Kolditz

	� Die Entwicklung der Biochemie leitet die Periode 
der Medizin als Biowissenschaft ein 
Prof. Dr. Gisela Jacobasch

	� Die Biologen der Humboldt-Universität zu Berlin 
zwischen Illusion und Wirklichkeit (1945–1968) 
Prof. Dr. Ekkehard Höxtermann

9.00–10.30 Uhr	� Naturwissenschaften: 
Landwirtschaftswissenschaften und Biologie

	 Moderation: Dr. Wolfgang Girnus

	 Landwirtschaftswissenschaften
	 Prof. Dr. Ernst Lindemann

	 Ilse Jahn und die Geschichte der Biologie
	 Dr. Jörg Schulz und Dr. Andreas Wessel

	 Günter Tembrock und die Verhaltensbiologie
	 Dr. Andreas Wessel und Dr. Jörg Schulz

10.30–11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.00–13.00 Uhr	 Die Medizin
	 Moderation: Prof. Dr. Hubert Laitko

	 �Zur Geschichte der Charité
zwischen 1945 und 1990– problematischer Neu-
beginn, Kontinuität, Brüche und Umbrüche 
Prof. Dr. Heinz David

	� Sozialgeschichte der Medizin im Spiegel
der Berliner Humboldt-Universität 
1946–1990

	 Prof. Dr. Peter Schneck

	 Neurochirurgie
	 Prof. Dr. Siegfried Vogel

	 Virologie
	 Prof. Dr. Detlev Krüger

13.00–14.00 Uhr	 Mittagspause

14.00–15.30 Uhr	 Psychiatrie, Psychologie und Pädagogik
	 Moderation: Prof. Dr. Karl-Friedrich Wessel

	 �Die Psychiatrie an der Humboldt-Universität
zu Berlin 1945 bis 1990

	 Prof. Dr. Ralf Uebelhack


